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++letzte meldung+++letzte meldung+++letzte meldung+++ 
Tarifrunde 
Berlin: die Tarifrunde im Öffentlichen Dienst ist bis auf weiteres unterbrochen 

worden. Wie der Verhandlungsführer der Arbeitgeberseite erklärt, sei im laufen-

den Jahr wegen des Ukraine-Krieges absolut kein Geld mehr für die Beschäftigten 

vorhanden, sondern nur noch für Panzer. 

Unklar ist, ob der Umbau der Beschäftigten noch in diesem Jahr erfolgen kann. 
 

eichen+++aktenzeichen+++aktenzeichen+++aktenzeichen++ 

Das Letzte zum Grundsteuerbescheid 
Sehr geehrtes Finanzamt! 

Hiermit teile ich Ihnen mit großer Erleichterung mit, dass ich nach Erhalt meines 

Grundsteuerbescheides, der von Ihnen garantiert mit großer Sorgfalt bearbeitet 

und erstellt wurde, keinen Grund mehr sehe, Steuern zu bezahlen. 

Hochachtungsvoll 

Irina Trautner, geboren am 14.3.1921, verstorben am 16.7.1989 

www. 

Einheiztext 

.de 
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Künstliche Intelligenz zum Hausgebrauch 
Mit der Neuentwicklung der Software ChatGPT sind nicht nur Paarbeziehungen 

überflüssig, weil damit interessantere Abendunterhaltungen geführt werden kön-

nen, sondern auch weil man die Softwarte nach Abschluss der Kommunikation 

einfach ausschalten kann wie eine Nachttischlampe. 

Und außerdem: Die Haupteigenschaft, dass die Software nicht logisch denken 

kann und etwas beschränkt ist, sondern nur Allgemeinsätze von sich gibt, macht 

es sehr wahrscheinlich, dass sie bald sehr erfolgreich in die Politik geht und dort 

Karriere macht. 

Manches scheint bei der Benutzung von ihr glaubhaft, vieles erfunden, und am 

liebsten hört sich ChatGPT übrigens vor großem Publikum reden, ohne dass sie 

überhaupt weiß, was sie sagt. 

Das erste Pilotprojekt der Software für den deutschen Bundestag ist bereits in 

Vorbereitung. So sollen probeweise Kriege und große Sozialabbaumaßnahmen 

entwickelt und beschlossen werden, ohne dass die Bürger davon etwas mitbe-

kommen. Viel Spaß und gute Unterhaltung! 

Der Bundestag hat bereits eine Million Chips bestellt. 

Maskenentsorgung 
Gegen das weitere Verbrennen von abgelaufenen Corona-Schutzmasken 

gibt es heftigen Protest aus Bayern. Für namhafte und erfahrene Masken-

dealer aus der bayerischen Landespolitik sind die abgelaufenen Masken 

nämlich durchaus noch für Korruptionszwecke brauchbar. 

eichen+++aktenzeichen+++aktenzeichen+++aktenzeichen++ 

Abschließende Regierungsmitteilung 
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
auf Grund der aktuellen Entwicklung sehen wir uns aus gegebenem Anlass leider 

nicht mehr dazu in der Lage, die Regierungsgeschäfte weiter auszuüben. 

Ab heute sind wir nämlich keine Bundesregierung mehr, sondern eine Leopard-2-

Einsatzzentrale. 

Wir fordern Sie daher umgehend auf, belanglose Anfragen wegen irgendwelcher 

Sozialleistungen wie Wohngeld oder ALG2, wegen Wohnungsanträgen und Ver-

kehrsregeln sowie klimapolitischen Entscheidungen einzustellen. 

Hochachtungsvoll 

Scholz (Off. Leopard-2-Einsatzbevollmächtigter für Deutschland und den Osten) 

Aktuelle Wiederverwertung 
Lützerath soll übrigens nur deshalb abgerissen werden, damit die darunter 

liegende Kohle nicht verloren geht, die RWE zu noch mehr Kohle macht. 
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Leo im Einsatz 
Im Streit im den Einsatz des Kampfpanzers Leopard 2 wird immer wieder 

behauptet, dass dieser deswegen notwendig sei, weil es dabei um den 

Kampf für die sogenannten deutschen Werte geht. 

Wenn das so ist, dürften den Panzer allerdings ausschließlich die Reichsten 

in Deutschland (0,0001 Prozent der Haushalte) fahren, die ein Gesamtver-

mögen von 132,5 Milliarden Euro besitzen. 
 

Vereidigung der Verteidigung 
„Sehr geehrter Herr Dings, äähh – der wievielte sind Sie jetzt eigentlich? 

Na egal, also wie gesagt, hiermit übergebe ich Ihnen nun die Ernennungs-

urkunde zum Bundesverteidigungsminister, weil Sie wahrscheinlich, oder 

möglicherweise vielleicht? Na egal,… weil Sie die einzige und letzte Vo-

raussetzung erfüllen, die noch übrig geblieben ist für das Amt, nämlich…-  

also man sagt: Sie können gut mit der Truppe! Herzlichen Glückwunsch 

und alles Gute bis zum nächsten Bundesverteidigungsminister…“ 
 

Weniger Reibungsverluste 
Damit die Führung deutscher Truppen künftig ohne große Kompetenzstrei-

tigkeiten passiert, sollte die Befehlsmacht über die Bundeswehr ab sofort 

dem ukrainischen Präsidenten Selenskyi persönlich übertragen werden – 

und zwar mit den beiden Adjutanten Frau Strack-Zimmermann als profi-

lierte, lebende Panzer-Haubitze, und Anton Hofreiter als Kanonier. 
 

++letzte meldung+++letzte meldung+++letzte meldung+++ 

Containern straffrei 
Sehr geehrte Reiche, 

die aktuellen Meldungen über die Strafffreiheit beim Containern verunsi-

chern manche. Selbstverständlich ist das Containern auf den Kapital- und 

Finanzmärkten natürlich schon immer legal. Sie können also wie bisher 

auch ihre großen Finanzgeschäfte aus dem Drogenhandel, aus Umweltver-

brechen und Waffenexporten - sowie anderen kriminellen Geschäften – 

völlig grenzenlos betreiben. 

Viel Erfolg! Das Bundesfinanzministerium 
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Wort des Jahres 
Weil das „Wort des Jahres“ stets einen Lerneffekt haben sollte, werden alle 

Reichen der Welt, die zu einem großen Prozentsatz für die weltweite Kli-

makatastrophe verantwortlich sind, die nächsten einhundert Jahre nun als 

Klimaterroristen bezeichnet. - Und zwar mit standesamtlicher Eintragung 

im Namensregister. 
 

++letzte meldung+++letzte meldung+++letzte meldung+++ 
Rückkehroffensive 
Berlin: Die von der neuen Regierungskoalition geplante Rückkehroffensive für 

Flüchtlinge beginnt demnächst. 

In diesem Zusammenhang werden nun auch deutsche Steuerflüchtlinge aufgefor-

dert, umgehend ihre Geldanlagen - die sie zur Aufbewahrung in der Schweiz an-

gelegt haben – dringend aufzufordern, sofort zurückzukehren. 

Wenn die Geldanlagen dies nicht freiwillig tun, sind die Steuerflüchtlinge als Ei-

gentümer verpflichtet, sie persönlich abzuholen und in Deutschland anzumelden. 
 

eichen+++aktenzeichen+++aktenzeichen+++aktenzeichen++ 

Letzte Regierungserklärung 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

liebe Zahlerinnen und Zahler, 
heute erhalten Sie prophylaktisch unsere letzte Regierungserklärung. Nur für den 

Fall, dass wir in den nächsten Monaten wieder zurücktreten müssen, weil wir uns 

zerstreiten. 

Als erstes möchte ich mich nach meiner Wahl zum Bundeskanzler für Ihr Ver-

ständnis danken, dass Sie alle Unkosten, die durch mich als Finanzminister beim 

Wirecard-Skandal entstanden sind, übernehmen! So etwas hat es noch nicht gege-

ben und ist durchaus nicht selbstverständlich. 

Das entspricht auch dem neuen Grundsatz unserer Ampel-Regierung: Alle für 

einen – alle für mich! 

Sicher warten Sie aber auch schon gespannt, wann unsere frischgebackene Au-

ßenministerin endlich den nächsten Krieg ausruft. Schließlich ist sie bereits in den 

ersten Tagen in alle Fettschmüsseln auf dem internationalen Parkett getreten, die 

herumstehen. 

Aber ehrlich gesagt: gegen Russland trauen wir uns doch noch keinen Krieg zu 

beginnen, weil mein Parteigenosse Schröder noch zu Gazprom gehört und er sehr 

unberechenbar ist. Sie kennen ihn ja. 

Was unser Regierungsprogramm für die nächsten Jahre angeht, sind wir zuver-

sichtlich. Wir haben uns viel von der Angela Merkel abgeguckt. Das heißt, wir 
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sitzen alle Probleme – international oder national – erst einmal sehr lange aus. 

Vieles erledigt sich dann von selbst. Nur die Raute von ihr übernehme ich nicht, 

sonst würde es zu sehr auffallen. 

Bitte haben Sie also Verständnis, dass wir noch ein bisschen ausprobieren, wie das 

Volk – also Sie – reagiert, wenn wir etwa die Hartz IV-Erhöhungen, also das neue 

Bürgergeld - für weitere Jahre auf Eis legen. Schließlich brauchen wir ja die Koh-

le für den Staatshaushalt und für das Klima – also genauer gesagt für unser Regie-

rungsklima und die Rüstung. 

Herzlich Euer Olaf 

 

Nachruf auf die Dackel-Rosi 
Mit großer Trauer gibt der Hundeklub „die kläffenden Weiber“ zur Kenntnis, dass 

unser langjähriges Gründungsmitglied, die Dackel-Rosie, gestorben ist. 

Die Dackel-Rosi hat jeden Tag eine Runde mit uns gedreht im Gemeindewald. Sie 

war die Seele unseres Hundeklubs und hat uns zu den Geburtstagen unserer Hun-

de immer selbstgebackene Hundekuchen mitgebracht. Diese haben wir übrigens 

genauso gerne gegessen wie unsere Hunde, und manchmal haben unsere Hunde 

nach uns geschnappt, weil sie nicht genug abgekriegt haben. 

Irgendwann hat sich die Dackel-Rosi eines Tages eingebildet, dass ihr schwarzer 

Zwergdackel mit den langen Haaren ausschaut wie die Annalena Baerbock. Zuerst 

haben wir sie immer ausgelacht, aber dann haben auch wir bei näherer Betrach-

tung eine gewisse Ähnlichkeit festgestellt. Ihr Dackel ist nämlich genauso arro-

gant auf den Waldwegen herumstolziert wie die Außenministerin auf dem 

Laufsteg und hat nach links und rechts geschaut, ob da vielleicht gerade irgend-

welche Menschen mit Kameras filmen. 

Das allein wäre noch kein Schaden gewesen. Aber für die Dackel-Rosi hat sich da 

mit der Zeit so eine Manie festgesetzt, und sie hat ihrer Annalena immer teurere 

Dackelkleidchen gekauft aus der Hundeboutique, damit sie eben noch mehr wie 

diese Frau Baerbock aussieht. In blau, in grün, in rot. Und auch putzige Schüh-

chen hat die Annalena gekriegt, so dass nicht nur wir mit Bewunderung auf sie 

geschaut haben, sondern auch die Jäger und Spaziergänger im Wald, die mit offe-

nem Mund stehen geblieben sind. 

Natürlich hat die Dackel-Annalena dann auch Star-Allüren gekriegt so wie die 

Außenministerin, und sie hat alle Hunde von uns jedes Mal in die Beine gebissen, 

dass sie arg geheult haben. Nicht einmal mehr die großen Hunde wie der Rottwei-

ler von der Kunigunde oder die beiden Collies von der Elfriede wollten bald mit 

der Annalena noch spazieren gehen oder sie beschnuppern. 

Aber viel schlimmer war eigentlich, dass die Dackel-Rosie kein Geld mehr gehabt 

hat. Sie hat ja eh immer nur eine kleine Rente gekriegt und das Wohngeld, aber 

das hat für die Damen-Ausstattung der Annalena nicht mehr gereicht. Obwohl 

auch die Dackel-Annalena ebenso nichts Gescheites gemacht hat wie die richtige 
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Annalena, nämlich nur dass sie sich immer umgedreht hat, wie sie ankommt oder 

beim Vorbeigehen an einem Schaufenster geguckt hat, ob ihr Kleidchen richtig 

sitzt. 

Ja, und so ging es dann doch sehr schnell zu Ende mit der Dackel-Rosi. Denn sie 

hat sich nichts mehr zum Essen kaufen können, weil sie das teure Hundefutter für 

die Annalena hat bezahlen müssen. Nur manchmal hat sie von der Annalena ein 

paar Bissen abgekriegt, wobei diese dann sehr geknurrt hat. 

Wenn die Dackel-Rosi Glück gehabt hat, durfte sie auch manchmal den Fressnapf 

von der Annalena auslecken. – Ja, und darum ist die Dackel-Rosie auf einmal 

ganz schnell verhungert. Wir haben es gar nicht so richtig mitgekriegt. 

Was wir jetzt nach dem Tod von der Dackel-Rosie mit der Annalena machen sol-

len, wissen wir gar nicht. Sie ist ja zu nichts anderem zu gebrauchen wie für den 

Laufsteg. 

In tiefer Trauer 

Die kläffenden Weiber aus Berlachdorf. 
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Kurzmitteilung zur Abschiebung 
Sehr geehrte Familie Abubakar, 
mit Bedauern teilen wir Ihnen mit, dass wir Sie aus Deutschland abschieben müs-

sen. 

Obwohl auch Sie erwiesenermaßen Kriegsflüchtling sind, gestehen wir ganz of-

fen, dass uns die ukrainischen Kriegsflüchtlinge jetzt wichtiger sind. Außerdem 

sehen diese deutscher aus als Sie! Und nicht zuletzt gehört ja die Ukraine bald zu 

Deutschland und soll nach Ende des Krieges als neues Bundesland eingegliedert 

werden. Im Unterschied zu Syrien. 

Außerdem haben sich viele Ukrainischen Flüchtlinge schon an die deutschen Ver-

hältnisse angepasst und fahren auch einen SUV. 

Also zusammenfassend: Ihr Abschiebetermin wird auf den nächsten Mittwoch um 

17.00 Uhr am Hauptbahnhof festgesetzt. Von Gleis eins bringt sie der Zug zum 

Flughafen, und von dort aus werden Sie nach Syrien zurückgeflogen. 

Wir haben abschließend eine Bitte. Wir würden uns freuen, wenn Sie den beilie-

genden zwölfseitigen Fragebogen ausfüllen, wie es Ihnen in Deutschland gefallen 

hat. 

Und denken Sie bitte auch daran, Ihre Sozialwohnung ordentlich geputzt zu ver-

lassen. Die ukrainische Familie, die nächste Woche dort einzieht, erwartet eine 

saubere und nette Wohnung. Die restlichen Hartz IV-Bezüge für diesen Monat 

müssen Sie vor der Abreise in bar einzahlen. 

Hochachtungsvoll 

Die städtische Flüchtlingsbetreuung 

(im Auftrag von Frau Baerbock und Herrn Habeck) 
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Sammelbestellung 
Sehr geehrter Herr Bundesfinanzminister Lindner! 
Mit großer Freude können wir Ihnen mitteilen, dass auch weiterhin Auftrittsbu-

chungen für Grußworte, die durch Sie bei Banken gehalten werden, möglich sind. 

Es gibt inzwischen bereits vierzehn Banken, die Sie in diesem Jahr zu Auftritten 

engagieren wollen. Im Zentrum steht natürlich die bevorstehende Karnevals-

Saison. Geplant ist zu Beginn die beliebte Jecken-Sitzung der Deutschen Bank in 

Mainz, bei der Sie ja auch im Vorstand immer gerne lustige Beiträge halten. Ein 

Kostümzwang besteht dort übrigens nicht. Eine rote Nase – sofern sie diese noch 

nicht haben – erhalten Sie beim Einlass. 

Weitere geplante Auftritte bei Banken sind dann nach dem Karneval Kapital-

Anleger-Partys an Ostern, Kirmes-Auftritte an Pfingsten sowie Poolpartys mit 

einer kurzen Einlage von Ihnen auf dem Sprungbrett im Sommer. 

Die Aufteilung Ihrer Auftritte bei den interessierten Banken wird diskret vorberei-

tet. Sie werden rechtzeitig von den Terminen in Kenntnis gesetzt und kurzfristig 

eingeflogen. 

Wie immer erhalten Sie bei allen beteiligten Banken für Ihre Gastauftritte als 

Obolus günstige Kreditangebote. Wir wünschen Ihnen in diesem Zusammenhang 

viel Erfolg bei den nächsten Immobilienkäufen. 

Hochachtungsvoll 

Die vereinigten deutschen Banken. 
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Kundenmitteilung 

Gelände-Sandkasten im Sonderangebot! 
Liebe Kunden, 
in unserem Baumarkt gibt es ab heute zum Einführungspreis für 49 Euro einen 

Wohnzimmer-Sandkasten, in dem sie die wichtigsten Schlachten des Ukraine-

Krieges nachspielen können. 

Besonderer Wert wurde vom Hersteller auf die authentische, originalgetreue Dar-

stellung zerstörter Stadtteile, Straßen, Brücken und Bombeneinschlagstrichter 

gelegt. Natürlich sind auch die Waffen und Rüstungsgüter detailgetreu dargestellt, 

wie der deutsche Marder und der Leopard 2 mit Panzer-Generalin Strack-

Zimmermann im Turm. Auch andere Kriegsherren sind verfügbar. Für die Au-

ßenministerin gibt es sogar einen kleinen detailgetreuen Laufsteg, wo sie auf dem 

Schlachtfeld herumstolziert und ihre neuesten Kleider präsentieren kann. Dieser 

Kriegs-Sandkasten ist übrigens vor allem für die Schulungsarbeit der Kleinkinder 

geeignet, weil die Kriegslehre bereits ab dem nächsten Jahr zum Pflichtfach in der 

Grundschule wird. Viel Spaß! Die Geschäftsleitung 
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Auf ein Neues 
Nach dem Rücktritt der Bundesverteidigungsministerien besteht die Be-

fürchtung, dass der Nachfolger im Amt das herausragende Niveau bei der 

Abhaltung von Silvesterreden nicht erfüllt. 

Gesucht werden nämlich für die überschaubar nächsten Kriegsjahre Vertei-

digungsminister, die in Kriegszeiten nach Mitternacht während des Böller-

kraches Neujahrsreden halten können, die das deutsche Volk auf keinen 

Fall verstehen darf. 
 

Mehr Frauen 
Frauen kommen in den börsenorientierten Unternehmen Deutschlands end-

lich häufiger vor. Mindestens eine Managerin sitzt bei 160 DAX-Firmen in 

der Vorstandsetage und übt verantwortliche Tätigkeiten aus. 

Sie kleidet sich hübsch, geht oft zum Friseur, kaut nicht an den Fingernä-

geln während der Sitzung und bereitet Snacks zu. Auf Kommando kichert 

sie aufgeregt, wenn ihr Vorstandsmitglieder unauffällig an den Hintern 

fassen. Außerdem verwaltet sie die Betriebsausflugskasse, kümmert sich 

liebevoll um Staatssekretäre, die gelegentlich zu Besuch kommen und ver-

breitet ständig gute Laune mit anständigen Witzchen – im Unterschied zu 

den Witzen anderer Manager. 

Außerdem geht sie für den gesamten Unternehmensvorstand an Weihnach-

ten in die Kirche - und wegen ihres schlechten Gewissens regelmäßig zur 

Beichte. 
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Das Letzte zur Treuhand 
Für eine wissenschaftliche Studie wurden jetzt - über dreißig Jahre später - die 

Treuhand-Aktien zum ersten Mal öffentlich gemacht (obwohl das nie geplant 

war). 

Man hätte sich damit allerdings auch noch eintausend Jahre Zeit lassen können, 

weil Gewaltverbrechen nicht verjähren. – Etwas anderes als ein fürchterliches 

Gewaltverbrechen nämlich war die Zerschlagung von hunderten DDR-Betrieben 

nicht. 

Sie war verbunden mit tausendfachem staatlichem Diebstahl in Milliardenhöhe, 

mit zwangsweiser Zerstörung von Arbeitsplätzen sowie Vernichtung von mensch-

lichen Existenzen bis zum Selbstmord - sowie der historisch bislang größten kri-

minellen Aneignung von Kapital in Form von Raub an Unternehmen und 

Finanzgesellschaften. 



Deutscher Einheit(z)-Textdienst Seite 9 

 


